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Wie hängt alles zusammen?

?

? ?



UDB 2006, Höxter

UDK = Metadatenkatalog der Umweltverwaltung

• Seit den frühen 90ern von 
Umweltverwaltung im Bund und in (fast) 
allen Ländern eingesetzt 

• UDK Datenmodell ist de-facto Standard 
für umweltbezogene Metadaten 

www.umweltdatenkatalog.de

Katalog für Umweltdaten
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PortalU = neues zentrales Umweltportal

• Zentrales Umweltportal des 
Bundes und der Länder

• Ersetzt Umweltinformationsnetz 
Deutschland gein®

• integriert UDK als 
Metadatenkomponente 

• Geht am 29.5.06 online 
• Funktionalität:

– Suche
– Themenkatalog
– Anbindung Datenbanken, FIS 
– Aktuelle Meldungen
– Aktuelle Umweltmesswerte
– Aktuelle Events, Publikationen
– Darstellung von Karten

Umweltportal Deutschland

www.portalu.de
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InGrid = Die Software hinter PortalU

• Modular und skalierbar
– Umsetzung PortalU: Vollversion
– Umsetzung UDK: reduzierte Version 

• Haupt-Merkmale:
– 100% OpenSource und Eigenentwicklungen
– Suchmaschine: Lucene, Nutch
– WMS: UMN MapServer
– Kartenviewer: MapBender
– Metadatenkomponente: UDK
– Datenbankschnittstellen

• Data-Source Client (DSC)
• CSW
• G2K
• XML (Im/Export von Metadaten) 

Portalsoftware auf OpenSource Basis
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Wie werden in PortalU Metadaten 
gesucht und angezeigt?
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Wie wird in PortalU nach Metadaten gesucht?

• Metadaten werden automatisch zusammen mit anderen Datenquellen 
(Webseiten, FIS) durchsucht

• Alle PortalU Zugangswege stehen zur Verfügung 
– Einfache Suche (Volltext Suche mit Anfragerweiterung durch SNS)
– Expertensuche (Volltext Suche + Räumliche Suche + Temporale Suche)
– Themenkatalog (für Themenseiten) 

• Index: Keywords werden höher gewichtet
• Einstellungen: PortalU Datenbasis kann auf Metadaten eingeschränkt 

werden
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Global gerankte Ergebnisliste
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Detailanzeige von Metadaten in PortalU
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UDK Objektklassen werden unterschieden
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Anzeige von Karten
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Was bedeutet 
„PortalU integriert den UDK“?
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UDK Metadaten sind in PortalU eingebunden

• Option A: 
Daten sind direkt abgespeichert in der zentralen 
PortalU Metadatenbank (My-SQL)

• Option B: 
Externer Metadatenkatalog (z.B. WWW-UDK) wird 
über die neue Data-Source Client (DSC) 
Schnittstelle eingebunden

• Option C: 
Externer Metadatenkatalog wird über die alte G2K 
Schnittstelle eingebunden

• Option D: 
Externer OGC-Datenkatalog wird über die neue 
CSW 2.0 Schnittstelle eingebunden

Globales Ranking
„Haupt“ergebnisliste
(links)

Lokales Ranking
„Neben“ergebnisliste
(rechts)
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PortalU und UDK nutzen dieselbe Software

Zentrales 
Umweltportal Deutschland

Software Metadaten
komponente

liefert Metadatensetzt technisch um

setzt technisch um
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Der WWW-UDK wird zukünftig mit InGrid umgesetzt

XXUmweltchronik
XMesswertseiten
XServiceseiten
XAktuelle Meldungen

XXSuche in FIS/externe DB
XSuche in Forschungs-DB

XXSuche in Adressen
XXSuche in Metadaten

X Suche in Webseiten
XXKartenviewer
XXExpertensuche
XXEinfache Suche

WWW- UDK mit 
InGrid

PortalUFunktionen 
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Umsetzung des UDK mit InGrid (Zeitplan)

Ab 29.5. 2006: 
• PortalU geht in Betrieb, 
• gein wird abgeschaltet, 
• V-UDK wird abgeschaltet
• Einbindung der WWW-UDKs in PortalU über DSC (auch UOK)
• Zentrale Recherche in UDK Datenkatalogen über PortalU
• Lokale Recherche weiterhin über WWW-UDK / Win-UDK
• Pflege der UDK Datenkataloge weiterhin mit Win-UDK 5.0 
• Migration vom WWW-UDKs nach InGrid möglich, wobei Dateneingabe 

zunächst mit WinUDK (5.0) und Im/Exportschnittstelle

Ab 2. Quartal 2007: 
• InGrid 1.1: Web-gestützte Datenpflege
• Ersetzt Win-UDK

Keine Aktualisierungszyklen mehr notwendig, 
Datenhaltung und Datenpflege auf einer Datenbank

• Keine Weiterentwicklung WinUDK / WWW-UDK
• Datenmodell an PortalU angepasst 

(Themenkategorie, funktionale Kategorie)
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Vor- und Nachteile InGrid aus Sicht des UDK

Vorteile:
• Räumliche Suche auch im Web (bisher nur WinUDK)
• Gerankte Trefferliste
• Darstellung von WMS (Geoinformation/Karte bzw. Services) über 

Map-Viewer
• Einfacher zu bedienende Oberfläche 
• Bereitstellung der Daten über CSW 2.0 Schnittstelle
• Ab InGrid 1.1: Auch Erfassung online, kompletter Workflow

(Datenerfassung, Pflege, Weiterführung, Recherche) über Internet
• Andere Datenquellen lassen sich einbinden
• Skalierbar zum InGrid Umweltportal

Nachteile:
• Geändertes Datenmodell (2 neue Felder)
• Neue Software (keine Lizenzgebühren da OpenSource, aber 

Mindestanforderungen an Softwareversionen)
• Strukturbaum-Darstellung erst ab InGrid 1.1
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Kontakt

www.portalu.de

kst@portalu.de


